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Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegt ein Prospekt der Firma
Wohnwelt Pallen bei.

ENTSORGUNGENTSORGUNG

� HEUTE
Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in

Steckenborn, Höfen, Rohren,
Widdau, Kalterherberg.

Grünabfallcontainer, 15-19 Uhr,
Imgenbroich, Parkplatz
Himo.

Restmüll, ab 6 Uhr in Roetgen 1,
2, 3, ab 7 Uhr in Kalterher-
berg.

Restmüll, orange Tonne, ab 6
Uhr in Roetgen (2 und 3).

� MORGEN
Gelbe Tonne, in Roetgen, Rott

und Mulartshütte.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbe-
reitschaft im Krankenhaus Sim-
merath: Die Öffnungszeiten der
Notfallpraxis sind montags,
dienstags und donnerstags von
19 bis 22 Uhr, mittwochs und
freitags von 13 bis 22 Uhr,
samstags, sonntags und feier-
tags von 8 bis 22 Uhr.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr am
nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während
dieser Zeit ist der diensthaben-
de Arzt unter der Nummer
02473/894444 zu erreichen.
Unter dieser Rufnummer ist die
Notfallpraxis auch während der
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein
Hausbesuch erforderlich wird.
Der HNO- und augenärztliche
Notdienst ist weiterhin unter
der zentralen Arztrufnummer
01805044100 zu erreichen.
Zusätzlicher HNO-Notdienst:
0241/5100 00 88.
Apotheke: Eifel-Apotheke, Roet-
gen, Bundesstraße 23, G
02471/2555.
Hürtgenwald: Arztrufzentrale,
G 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird ab 18 Uhr bis 8
Uhr morgens über die zentrale
Notdienst-Nummer G 01805/
986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Str. 39, Simmerath,
G 02473/1511. Tierärztliche
Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658, Aachen-Brand,
G 0241/92866-20 (Voranmel-
dung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- und Kranken-
wagen: Notruf 112 oder
G 02473/7078.

RAT UND HILFERAT UND HILFE

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde des Gesundheits-
amtes für Suchtkranke, psy-
chisch Kranke und Angehörige,
tel. 02473/931928, Gesund-
heitsamt in Simmerath, 8-12
Uhr, Mosaikraum, Fuggerstraße
48.
Beratung für Eltern, Kinder und
Jugendliche, Beratungsstelle des
Caritasverbandes in Monschau,
G 02472 / 804515, 9-17 Uhr,
Laufenstraße 22.
Sprechstunde des Amtes für Kin-
der, Jugend und Familienbera-
tung (ASD), für die Stadt Mon-
schau, 10-12 Uhr, Zimmer 211 ,
10-12 Uhr, Rathaus Monschau,
Laufenstr. 84.
Offene Beratung, der KoKoBe
(Kontakt-, Koordination- und
Beratungsstelle für behinderte
Menschen), 16-18 Uhr, Rathaus
Monschau, Laufenstr. 84.
Suchtnotruf, G 0800 /
7824800, Monschau.
Telefonseelsorge, G 0800 /
1110111, gebührenfrei.
Sprechstunde des Amtes für Kin-
der, Jugend und Familienbera-
tung (ASD), für die Gemeinde
Roetgen, 10-12 Uhr, Hinterein-
gang, 1. Etage , 10-12 Uhr,
Kreiskindergarten „Wackel-
zahn“, Hauptstraße 95.
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� SIMMERATH

Bürgersprechstunde bei Bürger-
meister Karl-Heinz Hermanns,
16.30-18.30 Uhr, Rathaus Sim-

merath.

� MONSCHAU
Ausstellung Emil Sorge „Schwarzes

Haus - Rotes Haus“, bis 22.12.,
14-17 Uhr, KuK Kunst- und Kul-
turzentrum, Austr. 9.

Ausstellung „Spurensuche: Das
Archiv der Städeregion öffnet
seine Tore“, bis 21.9.2011, 14-17
Uhr, KuK Kunst- und Kultur-
zentrum, Austr. 9.

Weltladen-Literaturkreis, Roman
„Die Nacht der Unschuld“, 20
Uhr, Weltladen, Ringstraße 10,
Mützenich.

Kindernachmittag, für Grund-
schulkinder, 16.30-18.30 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
Bergstraße 1.

Bewegung auf geistiger und körper-
licher Ebene, für ältere Bürger,
15-16.30 Uhr, Gemeindehaus,
Am Pöhlchen, Rohren.

Bürgermeisterin vor Ort, 19 Uhr,
Bürgersaal des Auklosters.

� ROETGEN
Offener Treff der Grenzlandjugend,

für alle ab 12 Jahren, 19.30-22
Uhr, Haus Loven, Offermann-
straße 31.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Halloweendisco in
der Tenne Eicherscheid
Eicherscheid. Die Koordinie-
rungs-, Kontakt- und Bera-
tungsstelle Eifel (Kokobe) ver-
anstaltet eine Halloweendisco
für Leute mit und ohne Han-
dicap. Am Samstag, 30. Okto-
ber, ab 19 Uhr in der Tenne,
Bachstraße. Das gruseligste
Kostüm wird prämiert.

Den Rothirsch ganz nah in freier Wildbahn in der Hubertusnacht sehen. Das Wildgehege Hellenthal erstrahlt in
stimmungsvoller Beleuchtung.

Den Spätherbst erleben
Haus Ternell lädt zu Herbstwanderungen ein
Nordeifel. Das Naturparkzentrum
Ternell veranstaltet am Samstag,
30. Oktober, von 10 bis 15 Uhr
eine Herbstwanderung durch das
Wallonische Venn und das Poleur-
venn. Bei dieser vier Kilometer
langen naturkundlichen Erkun-
dungstour erfährt der Besucher al-
lerlei Wissenswertes über das
Hohe Venn. Treffpunkt ist der
Parkplatz Baraque Michel, der Kos-
tenbeitrag beträgt 5 Euro für Er-
wachsene und 4 Euro für Kinder.
Bitte festes Schuhwerk und Ruck-
sackverpflegung vorsehen.

Am Sonntag, 31. Oktober, orga-

nisiert das Naturzentrum Haus
Ternell von 14 Uhr bis 16 Uhr eine
drei Kilometer lange Herbstwan-
derung im Brackvenn.

Bei dieser Wanderung erlebt der
Teilnehmer das Venn im Spät-
herbst. Treffpunkt ist der Park-
platz Nahtsief nähe Mützenich.
Der Kostenbeitrag beträgt pro Er-
wachsenen 4 Euro, Kinder zahlen
3 Euro. Bitte festes Schuhwerk vor-
sehen!

Anmeldungen für die Wande-
rungen bitte bis zum 29. Oktober
beim Naturzentrum Haus Ternell,
G 0032-87/55.23.13.

Der Vielfalt des
Nationalparks
ganz nah sein
Hubertusnacht am 23. Oktober im Wildgehege
Hellenthal. Einheimische Tierwelt erleben.
Lagerfeuer sorgen für richtiges Ambiente.

Hellenthal. Vom 23. auf den 24.
Oktober hat das Wildgehege Hel-
lenthal nachts geöffnet. Das
gesamte Gehege erstrahlt in stim-
mungsvoller Beleuchtung. Schwe-
denfeuer und Lagerfeuer laden zu
einer spannenden Nacht ein.
Sehen, hören, riechen was in der
Nacht im Wald geschieht, ist für
viele, ob Groß oder Klein, ein ganz
neues Erlebnis.

Für die meisten Menschen ist es
schwer die Brunft in der freien
Wildbahn zu erleben. Im Gehege
kann man gemütlich zu den Gat-
tern schlendern und hat einen
guten Einblick in die nächtlichen
Aktivitäten des Rotwildes.

Man kann sehen wie sich das
Wild während der Brunft verhält
und mit anderen Besuchern,
Jägern und Mitarbeitern des Gehe-
ges bei einem heißen Getränk
oder einer zünftigen Suppe fach-
simpeln.

So erfährt man nicht nur Wis-
senswertes über die einheimische
Tierwelt des Nationalparks Eifel,
sondern kann auch einen stim-
mungsvollen Abend verbringen.
Auch die Jäger der Nacht, wie

Wildkatze und Luchs, sind in frei-
er Wildbahn kaum zu beobachten.
Die Tiere im Wildgehege Hellen-
thal sind alle dort geboren und
lassen sich von den Besuchern bei
ihrem nächtlichen Treiben nicht
stören.

So streifen sie auf ihrer Erkun-
dungstour durch das angeleuchte-
te Gehege und sind für den Besu-
cher gut sichtbar. Zusätzlich bie-
ten zwei Nachtflugprogramme
(um 19 und um 21 Uhr) mit Eulen
und Uhus ein ganz besonderes
Erlebnis für die Besucher.

Wenn der Uhu ruft...

Wenn der Uhu ruft und sich eine
leichte Gänsehaut einstellt und
die Eulen beim Flugprogramm
ganz nah am Zuschauer vorbeiflie-
gen, ist das sicherlich einer der
Höhepunkte des nächtlichen
Erlebnisses im Wildgehege Hel-
lenthal.

Auf der beleuchteten Waldbüh-
ne findet in diesem Jahr zusätzlich
um 20 Uhr und um 22 Uhr noch
eine kurzweilige Papageienschau
statt. Die Imbisse im Park und das

Restaurant „Zum Adler“ sind bis 1
Uhr geöffnet und bei Wildspeziali-
täten, zünftiger Suppe, Glühwein
und Kinderpunsch hat jeder die
Möglichkeit noch einmal über das
Erlebte zu plaudern.

Besonders die Kinder sind ganz
begeistert dabei, wenn es heißt
Stockbrot an den Lagerfeuern zu

rösten und mit Taschenlampen
(die man auf keinen Fall vergessen
sollte) durch das dunkle Gehege
zu schleichen. Sollten sich die
Kinder dann immer noch nicht
ausgetobt haben steht der
beleuchtete Kinderspielplatz zur
Verfügung.

Beginn ist ab 18 Uhr, Einlass bis

24 Uhr. Eine reichhaltige Stärkung
nach der langen Nacht bietet ein
gemütliches Frühstück im Restau-
rant „Zum Adler“, das am 24.10.
ab 9 Uhr für den Besucher bereit
steht. Infos unter:
www.wildgehege-hellenthal.de,
info@wildgehege-hellenthal.de
oder G 02482/2292

Mit Lumpen und Wespen die Kreativität fördern
Workshops für Kinder am 27. und 28. Oktober im Druckereimuseum Weiss. Papier mit unterschiedlichen Sinnen erleben.

Imgenbroich. Nach den Herbstfe-
rien finden im Rahmen der Eifeler
Kinderfilmreihe zwei Workshop-
veranstaltungen für Kinder im
Grundschulalter statt. Diese ha-
ben am 27. und 28. Oktober je-
weils in der Zeit von 15 bis ca.
17.30 Uhr Gelegenheit, im Dru-
ckereimuseum Weiss, Imgenbro-
ich, Am Handwerkerzentrum 16,
einen kreativen Nachmittag zum
Thema „Von Lumpen und Wes-

pen“ zu verbringen.
Dabei lernen sie Interessantes

über die Erfindung des Papiers
und anderer Beschreibstoffe. Ver-
anstalter ist das Amt für Kinder,
Jugend und Familienberatung der
Städteregion Aachen in Zusam-
menarbeit mit dem Druckereimu-
seum Weiss.

Dabei können Kinder die unter-
schiedlichen Beschreibstoffe mit
allen Sinnen erleben. Weiterhin

werden eine Papierstraße erstellt
und Schöpfversuche gemacht.
Während der kreativen Arbeit mit
den Schreibmaterialien wird den
jungen Workshopbesuchern die
mehr als zwanzigtausendjährige
Geschichte des Schreibens näher
gebracht. Durch spannende Erzäh-
lungen wird das Ganze zu einem
intensiven Nachmittagserlebnis.

Der Eintrittspreis beträgt 2,50
Euro pro Person. Durchgeführt

werden die Workshops vom Perso-
nal des Druckereimuseums Weiss.
Unterstützung erhalten sie von
den Kinderfilm-Teams aus Rott,
Imgenbroich, Kesternich, Lamm-
ersdorf und Roetgen.

Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl ist eine vorherige Anmel-
dung erforderlich. Diese nimmt
Christine Skrabal vom Amt für
Kinder, Jugend und Familienbera-
tung der StädteRegion Aachen,

Zollernstr. 10, 52070 Aachen, G
0241/5198-2556, Mail:
christine.skrabal@staedteregion-
aachen.de noch bis zum 25. Okto-
ber entgegen. Bei ihr gibt es auch
weitere Informationen zur Eifeler
Kinderfilmreihe.

L Infos auch im Internet unter
www.staedteregion-aachen.de/
jugendamt im Bereich
„Aktuelles“.

Vom Barock bis zur Moderne
Joezef Cremers und Peter Emonds musizieren abseits ausgetretener Wege

Roetgen. Seit einigen Jahren hat
sich die evangelische Kirche in Ro-
etgen mit ihrer guten Akustik zu
einem Geheimtip für hochwertige
Konzerte von kleinen Ensembles
entwickelt. So erlebte am vergan-
genen Sonntag eine stattliche Zu-
hörerschar zwei Musiker aus Lei-
denschaft: Jozef Cremers, als Spe-
zialist für Oboe und Englisch-
Horn, in der Eifel kein Unbekann-
ter, und Peter Emonds an der Or-
gel, der Chorleiter der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Roetgen
und des Cantus Oecumenicus.

Unter dem Titel „vom Barock
bis zur Moderne“ hatten die bei-
den Musiker mit viel Sorgfalt ein
interessantes und abwechslungs-
reiches Programm abseits der aus-
getretenen Wege vorbereitet. Da-
bei erschlossen die beiden Musi-
ker auch bei bekannteren Werken
von Bach oder Telemann ganz
neue Klangfarben; wann hört man
schon einmal eine Telemann-So-
nate oder einen Bach-Konzertsatz
für Englisch-Horn und Orgel.

Der Orgelpart von Peter
Emonds erschöpfte sich nicht in
bloßer Begleitung des Solisten,
sondern er steuerte auch einige
Solostücke für die Orgel zum Pro-
gramm bei. Vor allem bei den drei
Choralvorspielen von Max Reger
kamen die Soloregister der histori-
schen Orgel der evangelischen
Kirche zur Entfaltung.

Von Klassik bis ins 20. Jahrhundert

Auch der Oboist Jozef Cremers
glänzte auf beiden Instrumenten
mit schönem Ton und virtuoser
Spieltechnik. Über das klassische
Programm hinaus bot er zwei So-
lostücke aus dem 20. Jahrhundert.
Vor allem das Stück „Pan"“ aus
den Metamorphosen op. 49 von
Benjamin Britten ist wegen seiner
technischen Schwierigkeiten bei
Examensprogrammen und als
Pflichtstück bei Wettbewerben ge-
fürchtet. Ebenso wie das bekann-
tere Stück „Syrinx“ von Claude
Debussy meisterte Jozef Cremers

beide Stücke nicht nur technisch
souverän, sondern musikalisch so
ergreifend, dass man in der Kirche
eine Stecknadel hätte fallen hö-
ren. Gleiches gilt für weniger be-
kannte Stücke der Romantik, die
die beiden Musiker gestalteten.

Bei den Stücken „Die Nachti-
gall“ von Camille Saint-Saens, der
„Gymnopedie Nr. 1“ von Eric Sa-
tie und der „Cantilene“ von Jo-
seph Rheinberger warfen sich die
beiden Musiker abwechselnd die
Bälle zu. Dieses gleichberechtigte
Musizieren in perfekter Harmonie
wurde mit viel Applaus belohnt.

Zum Abschluss hatten die bei-
den Musiker sich noch einen be-
sonderen Gag einfallen lassen, so
dass auch der Humor nicht zu
kurz kam: in einem Satz aus dem
Stück „Grüezzi“ von Niccolo Cas-
tiglioni brachte eine völlig neue
Variante von Duo-Spiel die Zuhö-
rer zum Schmunzeln. Jozef Cre-
mers spielte ein Oboensolo und
Peter Emonds assistierte als No-
tenständer und Sprecher.

Zwei Spezialisten, ein starker Auftritt: Jozef Cremers (r.) und Peter Emonds
brillierten in der evangelischen Kirche in Roetgen.


